
LUBJOURNAL

2 0 2 0

Tennisclub BlauBlau-WeißWeiß
Gersweiler e.V.



Kompetenz im Gesundheitswesen seit 1923 

Agesa Rehatechnik GmbH 
Fenner Str. 56 • 66127 Saarbrücken-Klarenthal  
Tel.: 06898 / 93398-0 • Fax: 06898 / 93398-33 

www.agesa.de • info@agesa.de 

Wir sind Ihre Ansprechpartner für: 

►  Rehatechnik 
►  Rollstühle 
►  Badewannenlifter 
►  Anti-Dekubitussysteme 
►  Wundversorgung
►  Krankenpflegebetten   

Nach Maß für fast jede 
Treppe! 

►  Neu schon ab 3.490,- € 
►  Kostenlose Beratung 

►  Treppenlifte:

►  Scooter:

►  Einfache Bedienung 

►  Sicheres Fahrvergnügen 

►  Schon ab 1.990,- € 

Ihr Ansprechpartner für Hilfsmittel aller Art:

Agesa Rehatechnik GmbH Agesa Sanitätshaus GmbH „Haus der Gesundheit“
Fenner Str. 56   Sulzbachstr. 5   Sulzbachstr. 9
66127 Saarbrücken-Klarenthal  66111 Saarbrücken   66111 Saarbrücken
Tel.: 06898/93398-0   0681/3 50 31    0681/301 41 14 

    www.agesa.de   info@agesa.de

Ihr Ansprechpartner für Hilfsmittel aller Art:

Agesa Rehatechnik GmbH	 Agesa Sanitätshaus GmbH	 „Haus der Gesundheit“
Fenner Str. 56			   Sulzbachstr. 5			   Sulzbachstr. 9
66127 Saarbrücken-Klarenthal 	 66111 Saarbrücken			   66111 Saarbrücken
Tel.: 06898/93398-0	 		  0681/3 50 31				   0681/301 41 14	

				    www.agesa.de	   info@agesa.de



Vorwort
Liebe Tennisfreundinnen, liebe Tennisfreunde,

die Saison ist zu Ende und wie jedes Jahr ist es Zeit, ein kurzes Fazit zu ziehen und auf die 
Zukunft zu schauen.
Das Jahr 2020 zu resümieren scheint relativ einfach. Es gab fast nur ein Thema, das die öffentli-
che Diskussion bestimmt hat - die Coronapandemie. Und fast kein Thema, das in der Erinnerung 
an das Jahr 2020 neben dem Thema Corona bestehen wird. Zu präsent war das Virus in allen 
Lebensbereichen. Ständig wurden Fallzahlen analysiert und gedeutet.

Wenn ich sage, dass es fast kein Ereignis in unser kollektives Gedächtnis geschafft hat, dann 
haben wir diesen Umstand den Präsidentschaftswahlen in den USA zu verdanken, die so atembe-
raubend waren, wie ein Formel 1-Rennen oder ein Finale in  Wimbledon. Auf jeden Fall spannen-
der als die Spiele der deutschen Fußballnationalmannschaft.

Wir als Vereinsmitglieder wurden wie alle anderen durch Lockdowns, Abstands- und Hygiene-
regeln und andere Einschränkungen zum Teil an der Ausübung unseres Sports gehindert. Doch 
wir hatten Glück im Unglück und konnten in der zweiten Jahreshälfte so gut wie uneingeschränkt 
Tennis spielen.
Es konnten Mannschaftsspiele stattfinden, und auch unser Turnier wurde einmal mehr sehr erfolg-
reich abgehalten.
Unsere Mannschaften haben ihre gesteckten Ziele weitgehend erreicht. Die Herren 60 wurden 
ungeschlagen Meister und auch die anderen Teams können mit ihren Ergebnissen sehr zufrieden 
sein.
Dass das Ausüben eines Sports  nicht das Wichtigste im Leben ist, das haben wir alle in dieser 
Zeit gemerkt. Wenn es darum geht, Gesundheit zu schützen – die von Mitmenschen sowie die 
eigene - kann man ohne zu klagen darauf verzichten, Doppel zu spielen oder im Clubheim zu 
duschen. Man kann auch für vier Wochen ganz ohne Tennis auskommen.
Unter den Maßnahmen leidet aber vor allem auch die zweite Komponente, die einen Verein 
ausmacht. Die soziale Komponente - das „Après-Tennis“. Das Zusammensitzen im Clubheim, 
das Getränk mit dem Gegner nach dem Spiel und das  Gruppentraining der Kinder.  Durch das 
Abebben von Corona mit dem beginnenden Sommer waren wir auch hier nicht mehr so stark 
gehandicapt. Doch die Winterrunde wird, unter Verzicht von vielem was das Miteinander im Tennis 
ausmacht stattfinden.

Welche Auswirkungen Verbreitung des Coronavirus im nächsten Jahr auf uns  haben wird, kann 
man jetzt noch nicht sagen. Wir alle hoffen, dass durch die Einführung eines wirksamen Impfstof-
fes im Laufe des nächsten Jahres keine Einschränkungen mehr nötig sein werden.

Ich wünsche euch und euren Familien, dass ihr gesund bleibt und  dass ihr mit den Menschen 
feiern könnt, die euch wichtig sind. Und zuletzt wünsche ich euch einen guten Rutsch ins Jahr 
2021, ein Jahr in dem hoffentlich wieder alles ganz normal wird.

Achim Holz
1.Vorsitzender



Vorstand 2020
TC Blau-Weiß Gersweiler e.V.

Bernd Weicherding
Technischer Leiter

Christof Vièl
2. Vorsitzender

Bernd Lehnert
Kassenwart

Wolfgang Carl
Sportwart

Willi Kaufmann
Jugendwart

Jürgen Reiser
Beisitzer

Wilhelm Verch
Presse

H. Schneider-Verch
 Organisation

Hans Berndt
Beisitzer

Achim Holz
1. Vorsitzender
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Clubhaus
Unser Clubhaus ist nicht bewirtschaftet,  kann aber zu Veranstaltungen angemietet werden. Das 
Clubhaus ist mit einer Küche, Kühlschränken und Zapfanlage ausgestattet und bietet Platz für ca. 
40 Personen. Sollten Sie an einer Anmietung Interesse haben, nehmen Sie mit uns Kontakt auf 
unter:   info@tc-gersweiler.de 





    Damen 60  - Verbandsliga 2020
  

 

Rechtsanwälte in Bürogemeinschaft:

Rechtsanwalt Fred Valentin
Rechtsanwalt Joachim Schmieden

Rechtsanwalt Luigi Cerino
Rechtsanwalt Christian Schmieden

Hauptstr. 102
66128 Saarbrücken - Gersweiler

Tel.: 0681 / 700555 oder 70106            Fax : 0681 / 703676
eMail: info@rae-valentin.de

Seit 1988 im „Alten Rathaus“



Damen 60  - Verbandsliga 2020
Wie jedes Jahr, hatten wir uns auch für 2020 viel vorgenommen. Leider kam „CORONA“ dazwi-
schen.

Die erste Zeitschiene wurde schon ersatzlos gestrichen (glücklicherweise spielten wir in der 2.). In 
der 2.Zeitschiene durfte gespielt werden. Weil viele Mannschaften unter den Corona-Bedingungen 
nicht spielen wollten, wurden zwei Gruppen zusammengeworfen.

Unser 1. Spiel fand am 27.6.in St. Wendel statt. Trotz geringer Trainingseinheiten konnten wir uns 
ganz gut verkaufen. Auf dem Papier stand zwar nur ein gewonnenes Doppel (Doppel 1 mit Mari-
anne und Hildegard), aber die anderen Spiele wurden alle nur ganz knapp im Tie-Break verloren. 
Das leckere Essen entschädigte uns etwas für die Niederlage. Danach sind wir müde, aber doch 
zufrieden nach Hause gefahren.

Zum nächsten Termin, dem 4.7., gab es schon wieder Änderungen. Homburg war als einzige 
Mannschaft in der Landesliga übriggeblieben. Alle anderen hatten zurückgezogen. Der Verband 
schlug deshalb vor, dass Homburg in unserer Gruppe mitspielen dürfe. Alle Vereine unserer Grup-
pe stimmten zu. 

Durch die dadurch erforderliche Spielplanänderung empfingen wir zu unserem ersten Heimspiel 
die 1.Mannschaft aus Püttlingen. Drei gewonnene Einzel legten den Grundstein für unseren ers-
ten Sieg. Dabei gelang es Monika, ihre Gegnerin an den Rand eines Nervenzusammenbruchs 
zu bringen. Bedingt durch eine ältere Schulterverletzung konnte sie den Aufschlag nur von unten 
machen. Durch intensives Training gelangen ihr durch Topspin hoch abspringende Aufschläge 
(Aufschlaglop) und Aufschläge, die durch starken Unterschnitt (Aufschlagstop) im Aufschlagfeld 
stehen blieben. Die Gegnerin kam damit überhaupt nicht zurecht und stand kurz vor der Aufgabe. 
Am Ende stand es 6:4 und 6:0 für Monika. 

Aber auch mitgereiste Fans von Püttlingen verloren die Nerven und ließen sich zu inakzeptablen 
Äußerungen hinreißen. Das ließ unsere Hildegard Jager zur Hochform auflaufen. Nachdem Hilde-
gard den Fans voller Emotionen die Meinung gesagt hatte, sahen diese sich genötigt, sich für ihr 
Verhalten zu entschuldigen. 
Das für einen Gesamtsieg erforderliche Doppel wurde dann klar von Marianne und Monika (6:0, 
6:3) gewonnen. Zuvor hatten wir abgeklärt, dass unserer Gegner mit uns zusammen essen. Die 
Damen waren einverstanden und froh, denn ihr vorheriger Gegner hatte kein Essen angeboten. 
Beim gemütlichen Zusammensitzen und gemeinsamen Essen waren dann auch alle Aufregungen 
während der Spiele vergessen. So fand der Tag für uns einen glücklichen Ausgang.

Unser 3. Spieltag, der 11.7. kam und es sollte unser Tag werden.  Die Einzel spielten Marianne, 
Monika, Iris und Gisela. Im Doppel spielte dann Hildegard mit Marianne das erste Doppel und 
Gisela mit Iris das zweite Doppel. Alle Spiele konnten wir auf unserem Konto verbuchen. 14:0, das 
gab es schon lange nicht mehr. Besonders zu erwähnen ist, dass Gisela trotz großem Rückstand 
im ersten Satz noch den Tie- Break gewinnen konnte und dann auch den zweiten Satz für sich 
klar entschied. 

Da die Damen aus Theley im Vorfeld schon das Essen mit uns abgesagt hatten (sie hatten bei 
ihren Heimspielen auch kein Essen angeboten) hatten wir beschlossen, unser Essen zusammen 
mit unseren Männern einzunehmen. Einen erfolgreichen Tag konnten wir somit zusammen fröhlich 
abschließen.



Damen 60  - Verbandsliga 2020
Weiter ging es nach den Sommerferien am 22.8. gegen Homburg. 
Die Homburger waren unserer Gruppe aus der tieferen Landesliga zugeordnet worden. Trotzdem 
war die Mannschaftsstärke auf dem Papier (LKs) deutlich besser als aller anderen Mannschaften 
der Gruppe. Und wie sich herausstellte, nicht nur auf dem Papier. 

Da auch die Männer am gleichen Tag ein Heimspiel hatten, begannen wir bereits um 11 Uhr. 
Iris hatte an diesem Tag eine Einladung, die sie angenommen hatte, in der Annahme, dass wir
vollzählig seien. Aber Gisela durfte aus gesundheitlichen Gründen an diesem Wochenende nicht 
spielen. Schon ging die Sucherei los. Wer spielt auf Platz 4? Glücklicherweise konnte Hildegard 
Martina überzeugen einzuspringen. Sie spielte ihr Einzel und anschließend auch noch Doppel.
Da sie allerdings nicht so gerne zum Training kommt, hatte sie die ganze folgende Woche mit einem 
schönen Muskelkater zu kämpfen. 

Wir haben uns alle angestrengt und hart gekämpft, aber nur Marianne konnte ihr Einzel für sich 
und unsere Mannschaft entscheiden. Spielstand, schade, nur 2:12 gegen den späteren Meister der 
Verbandsliga. 
Nichtsdestotrotz hatten wir mit den beiden Damen, die zum Essen blieben, noch einen schönen und 
unterhaltsamen Abend. Unter ihnen war auch Christa Harenberg, die Mutter von Mark Harenberg, 
der für den TC Gersweiler in der 2. Bundesliga spielte. Da gab es dann noch die ein oder andere 
Erinnerung auszutauschen.

In der folgenden Woche, dienstags, hatte Hildegard ihr erstes Match bei den Gersweiler Open. 
Dabei zog sie sich einen heftigen Muskelfaserriss im Oberschenkel zu. Das war dann für sie das 
Ende der Medenspiele. So konnte sie am Samstag den 29.8. nur als Zuschauer mit nach
Neunkirchen fahren. Aber, Martina war glücklicherweise erneut bereit, wenigstens Doppel zu 
spielen. 

Aber auch die Neunkircher waren sehr gut aufgestellt, so dass wir nur die beiden ersten Einzel 
(Marianne und Monika) gewinnen konnten, das aber zum Ärger von Neunkirchen. Einzel 3 und 4 
gingen nach Neunkirchen, ebenso die Doppel. Doppel 1 mit Gisela und Iris. Doppel 2 mit Marianne 
und Martina. Der Tag wurde trotz Niederlage mit leckerer Pizza und guter Laune abgeschlossen.

Am 5.9. ging es dann zu unserem letzten Spiel nach Hülzweiler. Hildegard konnte noch immer nicht 
spielen und Monika war stark erkältet und wäre im Bett besser aufgehoben gewesen.
So musste sie ihr Match mit 5:7, 5:7 an die Gegnerin abgeben. Wieder konnte nur Marianne, unsere 
Nummer Eins, ihr Einzel gewinnen. Martina war angereist, aber leider verletzt. Also spielte Monika 
trotz Erkältung mit Marianne das erste Doppel, das dann, nachdem der 1. Satz 1:6 abgegeben 
wurde, noch im Champions-Tie Break gewonnen werden konnten. Spielstand also leider nur 5:9. 

Fazit: Mit zwei Siegen wurden wir 5. in der Verbandsliga, der zweithöchsten saarländischen Spiel-
klasse. 

Aber „IM NÄCHSTEN JAHR KOMMEN WIR BESTIMMT GROSS RAUS“            M.F.



Jetzt Termin vereinbaren. SAARLAND Versicherungen - Wir sind für Sie nah.
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Schiestel
Fenster und RollladenFenster und Rollladen

G
M
B
H



Bambini 2020



Bambini 2020 

Vorab ist zu sagen, dass aufgrund der Corona Krise die Kinder auf dem großen Feld bei den 
Bambini antreten mussten. 

Das erste Spiel beim TC Heidstock ist daher eher als eine Art Testspiel anzusehen, da der große 
Platz absolutes Neuland für die Kinder bedeutete und man sich erstmal auf die neue Situation 
einstellen musste.

Gegen einen Gegner, der bereits ausreichende Erfahrungen auf dem großen Feld sammeln 
konnte und im Durchschnitt 2-3 Jahre älter war, konnte man leider kein Spiel gewinnen. 

Im 2. Spiel gegen die SG Elm/Schwalbach konnten insgesamt 2 Spiele gewonnen werden. 
Luis Huber gewann sein Einzel und auch im Doppel mit Partner FabricioFuca war Luis erfolg-
reich. Dennoch reichte es nicht zum Gesamtsieg. Schade, da die Kinder sich richtig ins Zeug 
legten. 

Auch im 3. Spiel gegen den TC Blau Weiß Saarbrücken konnte kein Sieg eingefahren werden.
Im letzten Spiel der Runde in Wallerfangen konnte zumindest Fabricio Fuca sein Einzel 
gewinnen. Nach ausgeglichenem Spiel und einem spannenden Match TIE Break konnte Fuca 
sich einen hart erkämpften, aber verdienten Sieg sichern. Ein schönes Erfolgserlebnis. 

Am Ende muss man feststellen, dass zwar alle Spiele verloren wurden, aber die Kinder viel Spaß 
hatten und sich nicht unter Wert verkauft haben. 

Wenn weiterhin so fleissig trainiert wird, werden die Erfolge nicht lange auf sich warten lassen. 

Mannschaft: 
Julien Felske, Fabricio Fuca, Adrian Pink, Lennert Schuler und Luis Huber 

Das einzige große Problem ist, dass man durchweg nur 4 bis 5 Kinder zur Verfügung hatte.
Der Verein arbeitet hart daran neue Kinder für den Tennis Sport zu begeistern. Dafür wird aber 
auch Eure Hilfe benötigt. 

Habt ihr Freunde, die eventuell auch mal Tennis spielen wollen? Der Verein bietet Schnuppertrai-
ningstage an. 

Wer Interesse hat, kann sich gerne an 
Willi Verch (Tel.: 0171/8371424) oder Willi Kaufmann (Tel.: 0160/95319126) wenden. 

Zum Ende noch ein großes Dankeschön an alle Eltern für die tolle Unterstützung während der 
Spiele. 
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So wäre es ohne Corona gewesen...





Alles einfach, einfach alles

Mit der besonderen Kombination aus individueller Behandlung und 
zielgenauem, persönlichem Training, bietet dreisechzig Physiothera-
pie eine spannende Alternative zum klassischen Fitnessstudio.

Hier wird der Behandlungsansatz so individuell und leicht verständlich 
vermittelt, dass jeder Patient die wirkliche Ursache seiner Beschwer-
den erkennt und den Sinn hinter der anschließenden aktiven und 
passiven Physiotherapie nachvollziehen kann.

Um eine persönliche Behandlung umzusetzen, bietet dreisechzig 
Physiotherapie in sechs modernen Behandlungsräumen die ganze 
Bandbreite der physikalischen Therapie (z.B. manuelle Therapie, 
Krankengymnastik, Massage, Fango, Elektrotherapie...). 

Auf der klimatisierten und lichtdurchfluteten Trainingsfläche stehen 
neben einer Vielzahl freier Geräte zur Verbesserung der Koordination 
und Ausdauer  auch  20 hochmoderne, monitorgesteuerte Kräfti-
gungsgeräte bereit   



 

       Bernd Weicherding 
         Schreinermeister 
 

Luisenthaler Straße 162 Tel.     0681 - 75590550 
66115 Saarbrücken Fax     0681 - 75590551 
 Mobil  0177 - 5800886 
 E-Mail  bernd.weicherding@web.de 

 



Jahresabschluss 2019
Am Samstag, dem 16.11.2019 fand unser diesjähriger Jahresabschluss in unserem Clubheim    
statt. Zahlreiche Mitglieder sind der Einladung gefolgt.  Es entwickelten sich gute Gespräche bei 
einem leckeren Essen und Getränke nach Wahl.



Tenniscamp 2020



Jugendarbeit 2020
Kinder und Tennis

Spiel, Satz und Sieg. Warum sollten bereits die Kleinsten dieser bekannten Redewendung nachei-
fern? Auch wenn die Fußstapfen von Boris Becker, Steffi Graf und Angelique Kerber zu groß sein 
sollten, ist Tennis für Kinder ein geeigneter Sport. Durch das Tennisspielen lernen sie auf spiele-
rische Weise ihre eigenen Fähigkeiten kennen, fördern ihre körperliche und geistige Entwicklung. 
Mit dem Schläger den Ball richtig zu treffen, weckt schnell den kindlichen Ehrgeiz und kann schon 
Kindergartenkindern viel Freude machen. Was spricht noch dafür, dass dein Kind Mitglied im Ten-
nisverein werden sollte?

Tennis-Kindertraining ist Riesen-Spaß

Wenn sie erst einmal den Spaß daran entdeckt haben, ist Bewegung für die meisten Kinder eine 
große Freude. Sie lieben es, mit Freunden zu toben und ihre eigenen Fähigkeiten immer wieder 
aufs Neue auszuprobieren. Diese Kriterien greifen auch beim Tennis für Kinder: Schließlich geht 
es beim Training in der Mannschaft erst einmal darum, den Spaß am Sport zu vermitteln und zu 
zeigen, wie man mit Schläger und Ball am besten umgeht. Wenn die Kleinen Koordinationsübun-
gen wie das „Eierlaufen“ erfolgreich durchführen, erfüllt sie das mit Stolz. Zudem zeigt es ihnen, 
was sie mit Übung alles erreichen können. Generell ist das Training universell und sehr abwechs-
lungsreich: Auf dem Tennistrainingsplan für Kinder stehen sowohl Werfen, Fangen und Dribbeln 
als auch Ausdauer, Kraft, Beweglichkeit und Schnelligkeit. Die Trainer gestalten die Übungen 
zudem so, dass Tennis den Kindern Freude macht. Wie sie auf fliegende, springende und rollende 
Bälle reagieren sollen, wird daher spielerisch trainiert.

Welche Fähigkeiten fördert Tennis?

•	 Gesundheit: Beim Tennis wird die gesamte Muskulatur gestärkt. Dies beugt unter anderem 	
	 Haltungsschäden vor.
•	 Motorische Fähigkeiten: Beim Balltraining wird die Hand-Augen-Koordination gefördert.
•	 Kognitive Fähigkeiten: Beim Tennis lernen Kinder, ihren Körper und ihre Fähigkeiten 
	 besser einzuschätzen.
•	 Soziale Fähigkeiten: Durch die positiven Erlebnisse beim Spielen werden das Selbstwert-	
	 gefühl und Selbstvertrauen gestärkt.

KKiinnddeerr--
              SScchhnnuuppppeerr
                              TTeennnniiss

bbeeiimm  
TTCC--BBllaauu--WWeeiißß  GGeerrsswweeiilleerr

      Trainingszeiten: Mittwochs 15:00 - 18:00 Uhr
                                  Sonntags   12:00 - 13:00 Uhr
Wo: im Winter    - Tennishalle Klarenthal
        im Sommer - Clubanlage, Dachsweg, Gersweiler

 Das Training wird von einem ausgebildeten Jugendtrainer in Kooperation
 mit der Tennisschule TMC (Inhaber: Carsten Marko Landesjugendtrainer STB)
 durchgeführt. Kommt einfach zu einer kostenlosen Schnupperstunde vorbei.
                            
                             Info: info@tc-gersweiler.de
                                      wverch@aol.com - Tel. 0171-8371424 



Jugendarbeit 2020
Das beste Alter für Kinder um mit dem Tennis zu beginnen

Für viele Eltern stellt sich irgendwann die Frage, in welchem Alter ihre Kinder mit dem Tennis-
training anfangen sollten oder können. Eine pauschale Antwort ist hier leider nicht möglich. Dies 
hängt in erster Linie von den körperlichen Fähigkeiten des Kindes ab. Egal ob das Kind vier, fünf 
oder sechs Jahre alt ist, es muss in der Lage sein, einen entsprechenden (Mini- oder Bambini-) 
Tennisschläger in der Hand halten zu können. Weiterhin muss es die motorischen Fähigkeiten 
haben, einen speziellen leichteren und langsameren Anfängerball (Methodikball) richtig einschät-
zen zu können und zielgerichtet eine Schlagaktion ausführen zu können. Natürlich muss das Kind 
nicht von Anfang an den Ball übers Netz in das gegnerische Feld schlagen können. Ein guter 
Trainer baut das Tennistraining für die allerkleinsten Anfänger systematisch und mit tennisspezifi-
schen Koordinations- und Ballgewöhnungsübungen auf. Dadurch wird erstmal ganz unabhängig 
von der richtigen Schlagtechnik für Vor- oder Rückhand das richtige Einschätzen des Balls trai-
niert, das Ballgefühl des Kindes geschult, und die koordinativen Fähigkeiten des Kindes verbes-
sert. 
In diesem Stadium des Tennistrainings entscheidet es sich, ob der Tennistrainer dem Kind genü-
gend Spaß und Erfolgserlebnisse vermitteln kann. Davon hängt es ab, wie lange sich das Kind im 
Tennistraining konzentrieren kann, und wie gut das Timing, das Ballgefühl und die Koordination 
des Kindes werden. Der systematisch geplante Aufbau des Tennistrainings ist entscheidend für 
eine kontinuierliche Steigerung des Kindes, was immer zu mehr Spaß und Motivation am Tennist-
raining führt. Ein wichtiger Aspekt für ein frühzeitiges und kompetentes Tennistraining ist auch die 
Vermeidung von Verletzungen und Folgeschäden, wie zum Beispiel einem Tennisarm, weil sich 
das Kind von Anfang an die richtige Schlagtechnik angewöhnt.

Fazit: Je nach körperlicher Konstitution kann ein Kind durchaus mit dem vierten, fünften oder 
sechsten Lebensjahr mit dem Kindertennis beginnen. In jedem Fall ist aber ein gut ausgebildeter 
und vor allem engagierter Tennistrainer ebenfalls ein sehr wichtiger Faktor, damit die Kinder von 
Anfang den weißen Sport richtig lernen und lange daran Spaß haben.
Dass unsere Kids schon erfolgreich unterwegs sind, haben sie in der vergangenen Saison ge-
zeigt. So konnten sie in der Kleinfeldrunde in ihrer Klasse die Vizemeisterschaft feiern, wobei sie 
lediglich einen Punkt hinter dem Meister lagen, gegen den sie im  direkten Vergleich 8:9 unterla-
gen. 

Der TC-Gersweiler bietet ein diesbezügliches Training an. Wir arbeiten dabei mit der Tennisschule 
TMC (Inhaber der saarländische Landesjugendtrainer Carsten Marco) zusammen. Derzeit fin-
det das Training in der Halle in Klarenthal statt. Trainingszeiten sind immer mittwochs von 15:00 
Uhr bis 17:00 Uhr oder sonntags für ältere Kinder von 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr. Dabei wird die 
Hallenmiete vom Verein übernommen. Es fallen lediglich noch die Kosten für die Trainer an. Um 
festzustellen, ob ihr Kind überhaupt Interesse bzw. Spaß am Tennisspielen hat, bieten wir auch 
Schnupperstunden an. 

Kommen Sie einfach zu den angegebenen Zeiten vorbei oder melden sie sich unter unserer 
Emailadresse: info@tc-gersweiler.de oder setzen Sie sich mit Willi Verch, Email: wverch@aol.
com bzw. Tel. 0171-8371424 in Verbindung.



Gersweiler Open 2020
In diesem Jahr ist alles anders wie in den sonstigen Jahren. Bedingt durch Corona gestaltete 
sich das Tennisjahr sehr schwierig. Vor allem unter Beachtung der Hygienebestimmungen waren 
die Spielgestaltungen sehr schwierig. Dies galt vor allem auch für die Tennisturniere. Viele Ver-
eine konnten ihre Turnieren gar nicht durchführen oder verzichteten im Hinblick auf Corona auf 
die Durchführung. Nach intensiver Beratung entschloss sich der Vorstand dazu, unser geplantes 
Turnier im vorgesehenen Zeitraum vom 23.08. – 6.09.2020 durchzuführen. Es war dem Vorstand 
aber auch bewußt, dass es schwer werden würde, ein attraktives Teilnehmerfeld zu generieren. 
Dies auf Grund dem Umstand, dass durch mängelnde Terminabsprochen fast zeitgleich Klarenthal 
und Altenkessel ihre Turniere terminiert hatte. Deshalb hat es uns überrascht, dass wir doch eine 
überraschend große Anzahl von Anmeldungen registrieren konnten. Insgesam hatten sich weit 
über 70 Spieler und Spielerinnen angemeldet. Fast alle Wettbewerbe konnten bespielt werden. 
Erfreulich war die große Anzahl der Frauen, die sich anmeldeten. Alle Spieler waren sehr angetan 
von den „Give-Aways“ welche von verschiedenen Sponsoren zur Verfügung gestellt wurden. Aber 
auch attraktiven Geld-und Sachpreise, die für die Erst- bis Drittplatzierten ausgelobt wurden, fan-
den entsprechende Anerkennung.

Auf Grund der beiden Turniere in Klarenthal und Altenkessel gestaltete sich die Turnierplanung 
sehr schwierig, da viele Spieler auch für diese Turniere gemeldet hatten. Trotzdem gelang es der 
bewährten Turnierleitung von Wolfgang Carl und Willi Verch einen reibungslosen Turnierverlauf zu 
planen. An dieser Stelle sollte auch den Helfern gedankt werden, welche sich unter anderem um 
die Betreuung der Gäste kümmerten. 

Aber nun zu den Wettbewerben:

Herren Aktive: Hier konnte der Vorjahressieger Freddy Gray von den TF Oppen seinen Titel 
gegen Raphael Kraus von TC Rot-Weiß Waldhaus seinen Titel verteiligen.

Herren 30: Gewinner dieses Wettbewerbes wurde Lars Silversack vom TC Halberg Brebach. 
Sein Gegner Thoms Müller vom TC Rehlingen konnte verletzungsbedingt zum Finale nicht 
antreten. Platz 3 erreichte Christian Jungfleisch vom TC Quierschied, welcher Marcel Thelemann 
vom TC Erlenbrunn (Pfalz) bezwang.

Herren 40: Hier gab es einen Sieger aus den eigenen Reihen. Michael Großmann setzte sich in 
den Gruppenspielen gegen seine Gegner durch. Platz 2 belegte Oliver Hirschmann vom TC Hem-
mersdorf und Platz 3 Daniel Zimmer vom Tenniszentrum Sulzbach.

Herren 50: In dieser Altersklasse siegte der Vorjahresfinalist Marcus Reister vom TUS Neunkir-
chen gegen unseren Präsidenten Achim Holz. Platz 3 ging an Mathias Neufeld.
In der Nebenrunde konnte sich Guido Ochs gegen Stefan Herzinger durchsetzen

Herren 60: Diese Gruppe war stark besetzt. Claus Steuer  vom TC Blau-Weiß Wallerfangen 
konnte sich in die Siegerliste eintragen. Er gewann gegen Manfred Serzisko vom TC Bous. Dritter 
wurde Volker Kipper vom TC Rotenbühl. In der Nebenrunde gewann Hartwig Schindelhauer vom 
TC Überherrn gegen Peter Baltes vom TC Niedersalbach.

Herren 70: Diesen Wettbewerb gewann Ferdi Schmitt von dem ESV Saarbrücken mit einer 
starken Leistung gegen Ulli Piskorz vom TC Sls-Fraulautern. Vor allem durch seine gut 
gesetzten Stopps ließen seinen Gegner verzweifeln. Dritter wurde Rolf Willrich kampflos, da sich 
Heinz Schlosser bei aussichtsreichem Stand, im Spiel gegen Ulli Piskorz verletzte.
                                												         
	



Gersweiler Open 2020
Damen 30: Auch hier gab es ein starkes Teilnehmerfeld. Im Endspiel siegte Katja Dittus vom TC 
Rot-Weiß Waldhaus gegen eine sich tapfer wehrende Anna Matheis vom TC Winterbach. Dritte 
wurde Katherina Thelemann vom TC Erlenbrunn (Pfalz).
Die Nebenrunde konnte Katharina Oswald vom TC Göttelborn gewinnen.

Damen 50: Gegen Claudia Rahns von den TF Oppen hatte Ilona Berg vom TC Klartenthal keine 
Chance. 
In der Nebenrunde konnte Stefanie Bauer von den TF Niedersalbach gegen eine sich tapfer weh-
rende Iris Hamm gewinnen.

Damen 60: Im Endspiel hatte Marianne Dahlem, welche überraschend das Endspiel erreichte, 
keine Chance gegen Birgit Schreiben vom TC Sls-Fraulautern. 

Alles in allem war dieses Turnier wieder eine gelungene Veranstaltung. Sämtliche auswärtigen 
Teilnehmer äußerten sich laubend über den Turnierverlauf und ließen anklingen, dass sie im 
nächsten Jahr wieder an unserem Turnier teilnehmen werden. 

Wir bedanken uns bei allen Helfern und Sponsoren, die da waren: 

Sparkasse Saarbrücken, Woll Maschinenbau GmbH, Elektro R. Meyer, 
Naturwaren Theis, Sporthaus Kohlen, Masons Gastronomie, 
Dreisechzig Physiotherapie, Steag, Eppers, Papillon und Lotto Saartoto.                                 	
		



Gersweiler Open 2020

 



Herren 50 - Saison 2020

Im dritten Jahr traten die Herren 50 aus Klarenthal und Gersweiler in der Landesliga der Region 2 als 
Spielgemeinschaft an. 

Vorne spielten die Gersweiler Routiniers Mathias Neufeld, Bernd Weicherding, Guido Ochs und Achim 
Holz um an den 4 Spieltagen von Spielern der LK 20 und höher „verstärkt“ zu werden. 
Aus Gersweiler waren dies Christof Vièl und Christoph Hollinger. Aus Klarenthal spielten Markus Strauß, 
Dirk Hubert und Stefan Herzinger. Vereinbarungsgemäß fanden die Heimspiele auf der Anlage des TC 
Klarenthal statt, wo wir stets auf 6 gut präparierten Plätzen starteten. 
Dadurch konnten wir zeitig zusammen mit dem jeweiligen Gegner das hervorragende Essen der Clubwir-
tin genießen. Stets hörten wir Lob für unsere Anlage und das Essen.

Im ersten Heimspiel der Landesliga traf die SG auf den TC Bous, der jedoch nur mit 4 Mann antreten 
konnte. Ein unverhoffter 14:7 Sieg. 
Im 2. Heimspiel gegen Wadgassen gewannen wir 3 Match-Tiebreaks und das Spiel mit 16:5. 

Im ersten Auswärtsspiel gegen Ensdorf gewann der an Nr.1 gesetzte Mathias Neufeld sein Einzel erst im 
Tiebreak mit 10:8. Achim Holz verlor sein Tiebreak dann genauso knapp mit 9:11. Nach den Einzeln stand 
es nach diesen 2 spannenden Spielen 4:8 jedoch für Ensdorf. Es mussten also alle Doppel gewonnen 
werden. Zunächst sah es gut aus, Guido Ochs und Christof Vièl gewannen klar, doch Achim Holz und Ste-
fan Herzinger gaben ihr Match-Tiebreak mit 10:7 denkbar knapp ab. So verloren wir gegen den späteren 
Meister Ensdorf knapp mit 10:11. 

Im letzten Auswärtsspiel waren auch wir nur 
zu viert und konnten gegen den TC Schwemlingen
nur ein Einzel gewinnen. Damit erreichten wir 
wie im Vorjahr den 3.Platz in der Landesliga.  

Der Mannschaftsführer Markus Strauß hielt fest, 
dass die Zusammenarbeit der beiden Vereine und
der Spieler sehr harmonisch verlief. 

Alles in Allem eine erfolgreiche Saison. 

SG Gersweiler-Klarenthal



Freitags- oder Oldierunde
Mitte Oktober absolvierten unsere „älteren Herren“ der Freitagsrunde ihr diesjähriges letztes Spiel 
auf dem Platz. 
Wie immer war die Runde stark vertreten und kämpften nochmals um jeden Ball. 

Es ist beachtens- und bewundernswert, welchen Einsatz vor allem die ältesten dieser Runde noch 
bei diesen Spielen bringen. Da wird um jeden Ball gekämpft und sich noch über jeden Fehler 
geärgert. Man kann den Jüngeren nur mal raten, wenn sie Gelegenheit haben, mal ein Match von 
diesen anzusehen. 

In der Freitagsrunde ist als ältester Spieler noch Host Gröber aktiv. Dieser feierte am Montag, dem 
30.Oktober seinen 92. Geburtstag. 
Mit diesem Alter zählt er sicherlich zu den ältesten Aktiven im Saarland. Es ist ein großes Vergnügen 
mit anzusehen, wie ihm das Tennisspielen noch Spaß macht.

Aber auch Karl-Heinz Gast steht ihm mit seinen 91 Jahren nicht viel nach. Er ist sogar einer der 
Gründungsmitglieder unseres Clubs. Alle anderen sind sogenannte Jungsenioren, welche sich 
jeden Freitag freuen, in dieser Runde Tennis spielen zu können. 

Vor allem die Fachsimpelei nach dem Spiel, wobei auch mal das ein oder andere „kühle Blonde“ 
getrunken wird, zieht sich sozusagen als „Match-T-Break“ öfters noch länger hin.



						    

Herren 60 - Saison 2020

Angetreten sind wir diese Saison, trotz der Coronaeinschränkungen, um ganz vorne mitzuspielen, 
im Idealfall um Meister zu werden. 
Und um es vorweg zu nehmen, wir haben es geschafft unser Ziel wahrzumachen und ungeschla-
gen Meister zu werden. Aber der Reihe nach.

Gleich zu Beginn der Runde mussten wir gegen den Lokalrivalen aus Altenkessel antreten und, 
wie sich im Laufe der Saison herausstellte, den ärgsten Verfolger. Siggi, die beiden Wolfgang´s,  
Peter – leider in seinem einzigen Spiel, da er sich verletzte und danach ausgefallen ist - , Hans(el) 
und Klaus machten 5 Einzel und zwei Doppel klar und schickten den Gegner mit 16 zu 5 nach 
Hause. Es war das erste Spiel unter sehr schwierigen Rahmenbedingungen und konnte doch, da 
sich alle an die Regeln hielten, erfolgreich gestaltet werden. 
Vor der Sommerpause war es das für uns und so konnten wir die Ferien an der Tabellenspitze 
verbringen. Das ersten Spiel nach den Ferien brachte uns nach Noswendel. Es war eine weite 
und teure (Blitzer machten uns zu schaffen) Reise, aber mit 14 zu 7 eine erfolgreiche. Siggi, 2x 
Wolfgang, Werner,  Hans(el) und Klaus machten den Sieg perfekt. 

Im dritten Spiel kam der Gegner aus Nalbach. Mit identischer Mannschaft haben wir auch hier ge-
wonnen. 18 zu 3 hieß es am Ende und wir waren auf dem bestem Wege unserem großen Ziel, die 
Meisterschaft einzufahren, wieder ein Stück näher gekommen. 

Gegner waren noch Waldhaus, die wir alle vorne erwartet haben und die zu diesem Zeitpunkt erst 
ein Spiel verloren hatten, Niedersalbach und Wadgassen. Waldhaus war etwas ersatzgeschwächt 
und so konnten wir dort einen nie erwarteten deutlichen  16 zu 5 Sieg einfahren. Auch hier hatten 
wir anschließend, wie auch schon vorher immer, einen sehr schönen Abend mit unseren Gegnern.
Die Konstellation in der Gruppe  ließ es zu, dass wir im Spiel in Niedersalbach die Meisterschaft 
mehr oder weniger sicher machen konnten. Ein Sieg und die Differenz bei den Punkten und 
Matches würde uns uneinholbar machen. Entsprechend war die Motivation. Unsere Geheimwaf-
fe Bernard wurde aktiviert, leider fiel uns Klaus aus, und so konnten wir einen deutlichen 18 zu 3 
Sieg landen und uns zum Meister küren. Dies haben wir abends entsprechend mit den Niedersal-
bachern, die ein fairer Verlierer und ein toller Gastgeber waren, gefeiert. 
 
Am letzten Spieltag kam mit Wadgassen ein Gegner, der bis dahin lediglich ein Spiel gewonnen 
hatte. Dabei blieb es auch. Deutlich mit 21 zu 0 gewannen wir alles, was möglich war und waren 
nun ungeschlagen Meister der Landesliga.

Mit den Spielern Siggi Sellen, Wolfgang Carl, Wolfgang Knob, Bernard Jurkewitz, Hans Peter 
Knaack, Werner Zuber, Hans-Jürgen (Hansel) Seel und Klaus Morawski haben wir das Ziel, das 
wir uns selbst gesteckt hatten, erreicht. Leider mussten wir krankheitsbedingt auf unseren Mann-
schaftsführer Norbert Fries verzichten, der aber immer als moralische Stütze dabei war und ge-
nauso zur Mannschaft gehörte wie Bernd Lehnert, der leider nicht zum Einsatz gekommen ist. 
Gleiches gilt für Peter Knaack, der verletzungsbedingt ausfiel uns aber moralisch bei jedem Spiel 
unterstützte. Auch nicht selbstverständlich!

Im nächsten Jahr, dann in der Verbandsliga, wird es sicher nicht leichter. 
Aber mit dieser Mannschaft und der ein oder anderen Verstärkung sollte es uns gelingen 
mitzuspielen und dem ein oder anderen ein Bein zu stellen. 

Insofern allen ein Dankeschön für das Engagement und die Bereitschaft Samstag für 
Samstag für die Mannschaft da zu sein.

Ein Traum wird wahr



Förderverein des TCG 
Der seit zwei Jahren bestehende Förderverein möchte dazu beitragen, dass unser aller 
Verein nicht langsam, aber sicher der Überalterung zum Opfer fällt. Dies können wir nur 
erreichen, indem wir uns auf unsere Kinder und Jugendlichen besinnen. Aber auch das 
Jung- und Mittelalter (20-50 Jahre) könnte stärker vertreten sein. Durch Ideen und 
finanzielle Unterstützung wollen wir versuchen, die Jugend in diesem Sinne ein Stück 
weiter zu bringen.

Mit Willi Kaufmann konnte der Verein einen engagierten Jugendwart gewinnen. Er hat
unseren Kindern und Jugendlichen bei allen Punktspielen mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden. Auch hat sich das Jugendtraining durch die Tennisschule positiv auf die 
Anzahl der interessierten Kinder und Jugendlichen ausgewirkt. Eine Verbesserung der 
Spielstärke führt zwangsläufig zu mehr Spaß am Spielen. Deshalb ist es wichtig, dass 
die Kinder und Jugendlichen auch im Winter die Möglichkeit haben, in der Halle zu 
trainieren. Für den Verein wird es immer schwieriger, die Kosten für die Anlage und den 
Spielbetrieb zu stemmen. Hier wollen wir helfend eingreifen, ohne den Verein aus seinen 
Pflichten zu entlassen.

Durch die uns alle einschränkende Corona-Pandemie wird es immer schwerer, das Ver-
einsleben so zu gestalten, dass wir unbeschwert spielen und trainieren können. Auch 
musste das Clubhaus für alle Zusammenkünfte geschlossen werden. Betroffen hiervon 
ist auch die Freitags- oder Oldie-Runde, die jeden Freitag für Umsatz im Clubhaus 
sorgte. Wie wichtig eine solche sportliche und gesellige Runde ist, beweist, dass viele der 
Oldies unserem Förderverein beigetreten sind. Ohne diesen schönen, unterhaltsamen 
Kontakt der Mitglieder würde das Vereinsleben ärmer sein.

Um auch den Kontakt zwischen den Kindern und Jugendlichen, aber auch mit den
Eltern, zu fördern, hat der Förderverein beispielsweise die Nikolausfeier im letzten Jahr 
finanziert. Alle jungen Akteure haben neben den üblichen Süßigkeiten ein Trikot erhalten. 
Durch diese einheitliche Kleidung bei den Spielen werden der Mannschaftsgeist und das 
Zugehörigkeitsgefühl zum Verein gestärkt.

Unser Tenniscamp für die Jugend war ein voller Erfolg. Die Kosten für die Trainer und 
die Verpflegung haben wir übernommen.
Beim Spielbetrieb haben wir die Mannschaftsessen, sowohl für die Gäste als auch für 
unsere Spieler und die Kosten für die Bälle aus unserer Kasse bezahlt.
Auch für diese Wintersaison werden wir uns an den Hallenkosten beteiligen. Noch kann 
unsere Jugend trainieren (Stand November 2020). Zwar nicht mehr in der Gruppe, aber 
wir ermöglichen das nur noch erlaubte Einzeltraining.

Wir werden uns auch weiterhin für unsere Jungend einsetzen. Über Anregungen und/oder 
Spenden freuen wir uns natürlich sehr. Auch sind neue Mitglieder herzlich willkommen 
(Jahresmitgliedsbeitrag 60 Euro). 

Wir möchten uns auf diesem Weg sehr herzlich bei allen Spendern und Mitgliedern des 
Fördervereins bedanken. Vielen, vielen Dank. Aber auch die kleinen Spenden, mit denen 
viele von ihnen unser Schweinchen auf der Theke des Clubhauses gefüttert haben, 
helfen uns weiter. Vielen Dank dafür.

Sie erreichen uns unter der E-Mail:  tc-gersweiler@fickert.eu



Herren 70 - Saison 2020
Dieses Jahr ging eine, neu aufgestellte, Herren 70 Mannschaft an den Start. Ziel war vom Start 
weg der Aufstieg, was man auch von dieser Mannschaft erwarten durfte. 

Das erste Spiel am Waldhaus wurde klar und deutlich mit 16:5 gewonnen. 
Ferdi, Lothar, Jean Pierre und Willi K. gewannen ihre Einzel deutlich. Heinz benötigte ein Match 
TieBreak für seinen Sieg und Willi V. musste leider verletzt aufgeben. Zwei von drei Doppel konn-
ten auch gewonnen werden. 

Nach diesem leichten Auftakt ging es bereits zum entscheidenden Spiel gegen starke Gegner von 
der SG Altenkessel/Klarenthal. 

Nach Einzeln stand es ausgeglichen 3:3. Lothar, Ingo und Willi K. gewannen allesamt ihre Spiele. 
Heinz verlor denkbar knapp und sehr unglücklich im Match TieBreak. Die Entscheidung musste 
also im Doppel fallen. 
Ingo und Hans verloren ihr Doppel, während Ferdi und Willi K. ihr Doppel locker gewannen und 
weiterhin ungeschlagen blieben. Das letzte Doppel musste also die Entscheidung bringen, da der 
Stand derzeit 5:5 hieß. 
Lothar und Heinz begannen souverän und entschieden den ersten Satz mit 6:2 für sich. 
Nach Führungen von 4:1 und 5:2 im zweiten Satz schien der Sieg schon besiegelt, aber es sollte 
anders kommen. 
Der zweite Satz ging verloren und wie sollte es dann auch anders sein? Das Match TieBreak ging 
ebenfalls verloren. Die Enttäuschung war riesengroß, da der Aufstieg damit unerreichbar war. 

Im letzten Spiel im Warndt konnte sich die Mannschaft noch einmal beweisen. Der Gegner wurde 
erwartungsgemäß klar besiegt. 

Leider konnte der angestrebte Aufstieg nicht erreicht werden. Denkbar knapp musste man sich ge-
schlagen geben. 

Vielleicht klappt es nächstes Jahr, wenn die Mannschaft wieder in dieser Konstellation antritt. 

Es spielten: 
Ferdi Schmitt, Lothar Krämer, Jean Pierre Mersch, Heinz Schlosser, Willi Kaufmann, Willi Verch, 
Hans Brandt, Ingo Jenal und Karl Georg Dörfner. 



Tanja Sauermann-Holz
Bettina Best

Astrid Ruppel
Bernd Lehnert

Siegfried Sellen

Horst Gröber
92 Jahre

Ältestes noch aktives Mitglied

Karl-Heinz Gast
91 Jahre

Gründungsmitglied seit 4.12.1973

Rudi Dupper
91 Jahre

Ältestes Mitgliederehepaar im TCG

Elfriede Dupper
89 Jahre

Ältestes Mitgliederehepaar im TCG

Horst Ledig
88 Jahre

Gründungsmitglied seit 4.12.1973

Manfred Bredel
87 Jahre

Reinhold Reiser
86 Jahre

Doris Giffel
Theodor Praum

85 Jahre

Herbert Jager
84 Jahre

Harald Gimmler
Henning Holz

83 Jahre

Der Vorstand und die Mitglieder des TCG wünschen allen Jubilaren noch viele 
schöne Stunden im TC Gersweiler. Bleiben Sie gesund und geniessen Sie das 

Leben noch viele Jahre!

80 Jahre

2020

50 Jahre

60 Jahre

Christine Seebald
Helga Emmerich

81 Jahre
Hildegard Jager

Lennart Schuler
10 Jahre

70 Jahre
Willi Kaufmann
Heinz Schlosser

Hans Georg Kaufmann
Elke Hassdenteufel
Michael Schnober

Toni Augustin

Johanna Holz
20 Jahre

Herzlichen Glückwunsch



Aktion 2021
(gültig vom 01.01.2021 bis 30.09.2021)

Im 1. Jahr 60% Rabatt auf den Jahresbeitrag
keine Aufnahmegebühr

Kinder bis 8 Jahre sind beitragsfrei
 

Aufnahmeanträge sind erhältlich im Clubhaus,
 im Internet unter www.tc-gersweiler.de  oder können 
per eMail (info@tc-gersweiler.de) angefordert werden. 

Jetzt Mitglied werden!

Tennis erleben

• Hobbytennis für Anfänger und Fortgeschrittene

• Mannschaftstennis
• Tennisschule für Kinder und Erwachsene 
• aktives Clubleben 
• gemütliches Clubhaus 
• gemeinsame Veranstaltungen



Der Vorstand des TCG wünscht allen 
Mitgliedern 

eine schöne Adventszeit, 
frohe Weihnachten und 
ein glückliches Neues 

Jahr 2021

Herzlichen Dank allen Inserenten, die dieses 
Clubjournal erst möglich machten. 

Wir bitten alle Mitglieder und Freunde des TCG, 
unsere Inserenten bei allen Einkäufen und 

Dienstleistungen nach 
Möglichkeit zu berücksichtigen.
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Mit unseren Linien bleiben Sie immer am Ball!
Mit den Linien 103, 104 und 134 ist Gersweiler im Regionalverband
gut verbunden! Weitere Infos unter: www.saarbahn.de/fahrplan

Anzeige Buslinien Gersweiler A4_RZ.indd   1 22.10.19   08:32



Achim HolzAchim Holz
Winterberg Apotheke

Kreisstraße 62
Klarenthal • Tel.: 06898-3444 
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